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Hoch-und Spdtmittelalter F634/95 

Niederdsterreich 

KG Modsiedl, SG Raabs, VB Waidhofen/Th. (OK 7, = 101 mm, S 230 
mm) 

Einen km im SO von Modsiedl wurde auf den Parzellen 869/1 und 2 

(neue Parz. Nr. 1498 ?) die Scherbenstreuung einer Ortswiistung 

entdeckt, beli der es sich um den Standort eines Hofes gehandelt 

haben dirfte, der der archdologischen Datierung nach vom 

14./15.Jh. bis in das 16. hinein bestanden haben diirfte. Die 

Stelle liegt in der N&he einer ehemaligen Quellmulde. 

Vielleicht war die Ortswiistung, die nach dem Flurnamen den 

Arbeitstitel BERGFELD und die AMA Nr. 123.3 erhielt, der 

Versuch einer Eigenbewirtschaftung der Herrschaft. 

Fir die Fundstelle liegen Keine schriftlichen Quellen vor. 

Von den 2,6 kg der aufgesammelten Keramik (504 Stiick) 

sind 44 % Grautonscherben und 53 % oxydierend gebrannte, meist 

innen glasierte Ware. 3% uncharakteristische Graphittonscherben 

lassen eine frilhere Besiedlung nicht ausschlieBen. Weitere 

Funde: Grilin glasierte Ofenkacheln, Grapenreste, Flachziegel, 

Hittenlehm, Glas und Schmiedeschlacke. 

Belegstilicke befinden sich im Archiv fiir Mittelalterarchiologie 

am Institut fiir Ur-und Frithgeschichte der Univ.Wien,Franz-Klein- 

gasse 1, 1190 Wien, sowie, nebst ausfiihrlicheren Unterlagen, 

beim Berichterstatter. Lageskizzen liegen im BDA und AMA auf. 

Kurt Bors
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Hoch-und Spätmittelalter Fö634/95 

Niederösterreich 

KG Modsiedl, SG Raabs, VB Waidhofen/Th. (ÖK 7, = 101 mm, S 230 
yım) 

Einen km im SO von Modsiedl wurde auf den Parzellen 869/1 und 2 

(neue Parz. Nr. 1498 ?) die Scherbenstreuung einer Ortswüstung 

entdeckt, bei der es sich um den Standort eines Hofes gehandelt 

haben dürfte, der der archäologischen Datierung nach vom 

14./15.Jh. bis in das 16. hinein bestanden haben dürfte. Die 

Stelle 1liegt in der Nähe einer ehemaligen Quellmulde. 

Vielleicht war die Ortswüstung, die nach dem Flurnamen den 

Arbeitstitel BERGFELD und die AMA Nr. 123.3 erhielt, der 

Versuch einer Eigenbewirtschaftung der Herrschaft. 

Für die Fundstelle liegen keine schriftlichen Quellen vor. 

Von den 2,6 kg der aufgesammelten Keramik (504 Stück) 

sind 44 % Grautonscherben und 53 % oxydierend gebrannte, meist 

innen glasierte Ware. 3% uncharakteristische Graphittonscherben 

lassen eine frühere Besiedlung nicht ausschließen. Weitere 

Funde: Grün glasierte Ofenkacheln, Grapenreste, Flachziegel, 

Hüttenlehm, Glas und Schmiedeschlacke. 

Belegstücke befinden sich im Archiv für Mittelalterarchäologie 

am Institut für Ur-und Frühgeschichte der Univ.Wien, Franz-Klein- 

gasse 1, 1190 Wien, sowie, nebst ausführlicheren Unterlagen, 

beim Berichterstatter. Lageskizzen liegen im BDA und AMA auf. 

Kurt Bors
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